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354 gUlußrirte rdjwet?eri|itie gattbwcrlter-gettung

nicïjt ï)inberlt(f) firxb. 9îad) DoEftänbig beenbigtem Sluffpannen
Werben bte ffteiljfäben Iwrauggepgen. SSor bem 2luffpannen
ift ber äßanböerpup an ben SBänben ^erum, in ben ©den,
unter bem ©acEjgefim?, über ben fÇufeletften begm. bcr tpoljp
bertäfelung unb um Spüren îtnb genfter ^erum, auf bie

23reite unb $tcfe ber ©olglatten, weldje $um Slufnagelit ber

«Stoffe hielten foECen, augpfiemmen. 3n bie auggeftemmten
binnen werben quabratifdje ©olgïeile in Stbftänben non

0,50 cm eingeladen unb hierauf bie Satten fa feftgenagelt,
baß Severe mit bem SBanböerpup in einer ©bene liegen.

2ïuf bem folcfjermafjen ïjergeftellten feften §ol§raI)men laffen
fid) bie pfammengenäljten ©toffe leicht unb fid)er, glati unb

fcEjön cutffpannen, Wobei felbftrebenb barauf p achten ift,
baf? bie étoffe genau fenfredft hängen unb bie flächen ge=

hörig angezogen werben, bamit leine galten entfielen.

©fftjfeHe fülittfjeilungeit au» bent irfjiuetfcriirfjcn
@etoerk=$erem.

Sh'ei§fd)mkn 9îr. 93 an bie Scftioneu beg fcfjwcijmfcfjen
©ewerbeberetng.

23 e r t h e S e r e i n ggertoffen!
äftit Vergnügen theilen wir Sïmeit mit, baf ber „Satttottale

©ewerbeoerein oott löafellanb" mit ©ip in SRrlegheim, Orr
einem gapre gegrüitbet unb nun 86 SOlitglieber säfilenb, um bie

Slufnaffme in unfern Serein nad)fud)t. Sir begrüben and) biefert
neuen Sunbeggettoffen attf'g greunblichfte unb eröffnen htemit bie

ftatntarifche ©infprachefrift.
©ine jüngft alg ©eparatabbrucl aug ber „©djmeiz- 3eitfct)rift

für ©emeinnüpigfeü" erfdjienene Srofcßüre, betitelt: „®cr ßeidfen«
unterrtdjt att Pen ©djitlen Oott ©ettf unb Spott; nad) ben

Seriepten ber Don ber ©pezialfommiffiott ber fdfweijerifchen ©ernein«
nüpigen ©efeßfcpaft unter Seihülfe beg Sunbeg unb beg fchwet«

Zerifcpen ©ewerbeoeretng abgeorbnetett Seprer jufammengeftellt Dort

g. ©raberg" — fteilt benjenigen ©ettionen ober gewerblichen Sit
bungganftalten, weldje fiep bafür intereffiren, bei unferem ©efre«
tariat jur Serfügung.

Jßit freunbeibgettöffifcfjem ©ruf
gür ben leiten ben Slugfdjufj,

®er "präftbent : Dr. gl. Stößel,
®er ©efretär: Prritrr |trebä.

®f>redjfnnL
Sctmöfen. (Sorrefp.) Sereprlidje Sebaftion ber „gßuftrirten

fdpoeiz- i)anbwerfer«3eitung" in ©t. ©aßen!
3n 9tr. 26 (ypreg geehrten Slatteg ift im „©predjfaal" über

Seim« unb gournier«öefen Derpanbelt worben. ®a eg für §>ol§=

bearbeitunggräume Doit größter SBichtigfeit ift, erlaube ich mir,
fetten mitjittheilen, baff ein Seimofen, bei bem wirtlich äße bil=
Itgen 28ünfd)e Bereinigt finb, in meiner SSerfftätte^ eingerichtet
würbe unb zwar Don ber gtrma ©ebrüber 9lap. ®fcbattn in
Safel, fpolbeinftrafie 54. — ®iefer Öfen ift 2,45 m lang unb
1,10 m breit, ©in eiferner ®ecfel bewirft, baf im Sommer teine
Särme in bie Serlftatt bringt, währenb im SBinter bei offenem
®eclel bie Münte fofort angenehm erwärmt werben unb zwar mit
fehr wenig ^Brennmaterial, weil bie fbeizftädie möglichft grof ift.
®er Seim'apparat ift ebenfaßg fehr praftifcp angebracht unb tann
auch ejtra geheilt werben. 3d) eradjte eg wirtlich alg meine Çfticpt,
hibon Senntuif p geben unb ber girrna ©ebritber 9îap. ®fc!)ann
meine Doßfte Slnertennung au§pfpred|en. Qeberntann ift jur Se=

ftdjtigung heg Ofeng freunblicpft eingelaben.
Safel, ben 20. Oftober 1888.

Sari ©. SBeigte, Orgelbaumeifter (©reßingerftr. 33).

.Ç>ul^ci'l)nltunn
mit

Carbolineum. A.venarius.
(©tngefanbt). ®ie ffeitfehrift „®roguiften=ijeitung" in Seipzig

fchreibt in 9tr. 38 bat. 21. Sept. 1888 unter „©ingefanbt" :

„3n 9tr. 34 b§. Slatteg empfiehlt bie girma vi. 38ingenroth
ihre feit Slnfang biefeS Qahreg beftepenbe ©arboIineum«9îad)ahmung
unb ftüpt fid) babei auf ba® ©utadften eine§ ©hewiterS, ber ohne
Seitereg ein gabrifationg«@eheimnih bei bem befannten ,,©arbo«
lineum SIbenariug'' abftreiteU unb bag fogenannte ©arbolineum
Singenroth alg nicht weniger wirtfam bezeichnen p tonnen glaubt.

9iun hat aber berfelbe ©hewifer in neuerer Qeit ein für ipu
fehr fataleg, wie in dir. 199 ber „Sagler 9iad)rid)ten" b. b. 23.
3ulil888 nadtgewiefen ift, ganj unptreffenbeg ©utachten abgegeben,
ba§ eine aitbere girnta ernftlid) jit gefährben angetpan war, wenn
nid)t bie Dötlige Unrichtigfeit biefeg ©utachteng erwiefen worben wäre.

®a haben benn bod) nadi folgen ©rfahrungen bie zahlreichen
3eugniffe aug zehnjähriger, prattifdjer SInwenbung beg ©arbolineum
Sloenariug — wie fie Don mafjgebenben ©taatg» unb ©iDilbehörben,
Don angefehenen Stamen ber ©rofjinbuftrie, ber Sanbwirthfchaft je.
belt ©rfinbern beg ©arbotineum, ben §erren ©ehr. Sloenariug in
©aualgegheim a. 8î£). zur Serfügung ftehen unb Wie foldje bei
bereit überaß errid)teteu Sertaufgfteßen für Sebermantt foftenfret
Zu erhalten finb — einen „unoergleichlidj höheren S3erth!"

Senn Qemanb ein nod) nicfjt erprobteg chemifdjeg ißräparat
Derwenben miß, fo ift ber objettioe 2Iugfprud) eitteg tüchtigen ©he»
miferg über bie Slrt ber Seftanbtheile ttnb beren tnuthmafdiche
SBirfung gewih Don Sntereffe. Son ganz anberer Sebeutung aber
finb foldje ©utachten, bie aug ber SraZ'tg ftaminen unb Weldje auf
©runb langjährtget SerWenbung bie in ber ®h«t nach aßen fRtdj«
tungen erzielte Sirfung beg betreffenben Sräparatg in atterîennen»
bett Sorten bestätigen. 3n lepterer §inficht fteßt bag feit langen
gahrett befannte ©arbolineum 8l0eitartn§ unbeftritten alg befteg
uitb bißigfteg 91nftrid)g« unb ijjoIzerbaItungg»CeI obenan unb bie
Don ben ©rfinbern fortwährenb erftrebten SerDoßfommnungen bürgen
bafitr, bafe trop aßer Slnftrengungen ber ©onturrenz in .SqerDor«

fjebung ihrer Stachahmungen bie feit 12 gatjren bewährte Original«
marte „StDenariug" ihren erften Jiang lticmalg Derlieren wirb."—

©rgänzenb mag nod) beigefügt werben, bafj bie girma ©mil
IBaflabt), uormalg g. Satter u. ©ie. in Söafel, mit ber ©d)Weiz-
©entraßeititng für ben gefammten Sertauf ber Originatmarte Sar«
bolineum Jloenariug betraut ift unb werben in aßen Kantonen
Öauptniebertagen mit gabriflager erriebtet. —

2littmortcn.
Stuf grage 118. Unterzcid)ncter hat einen in fehr gutem 3u«

ftattbe befinblichen, fiarfett ;]ähntranz üon gemitttfchiem ®urdjmeffer
nebft Solben Billig zu Dertaufen. ."R. 303 iIbi.z- ©äge, ©uhr.

«itttmiffionéisfKiijcigcr.
2>ie Sieferung bon gezogenen SRöljrcn für bte SBafferüerforgung

beg ©emeinbefrantenhättfeg in SB a 11W i I wirb zur Son«
turrenz auggefchrieben, — Offerten für in« unb aitgwenbig
getheerte Stohren (girfa 1500 m) foßen fid) auf bie ©rüffelt
Don 4, 5—8 cm beziehen unb ift ©arantie für §od)brud=
wafferfeititng zu leiften. — ©ingaben finb btg 3.9toDentber
att ben ißräfibenten ber Srantenh(îug Sommiffion, §errn
®r. ÜSäße in SBattwil, zu richten.

PJtilitär-Sicferungcn. ©äntnttlicher Sebarf an Setleibungg« unb
Jtugrüftungggegenftänben (®üd)er, Säppi, ®ornifter, Srob«
fade, flehte Sugrüftung, gubehörben tc.) ber SHilitäroerwal«
tung beg Santong ©t. ©allen für bag gahr 1889 wirb
hiemit zur Sonturrenz auggefdjrieben. JIngebote finb feprift«
lieh ttnb frattfo (für ®üd)er unb Säppi mit ffltttftern be«

g(eitet) bem Santongfrieggfontmiffaviat in ©t. ©aßen einzit«
geben big 31. Oftober. Sei ber QcughaugDerwaitung finb
iOtufter zur ©infidjt aufgelegt.

v

Sit l'tuéficfjt ftetjeube föauten:
©ifenbritefe über ben Sorberrhein bei Dteidjenau; Sorattfdjlag

gr. 92,000. — 9teueg gropeg Jtealfchul « ©ebäube in ber ©tabt
©t. ©aßen. — Sier Sitten am Jtofenberg in i©t. ©aßeit.

TOettênadjtoei^Sifte.
®aje für 1 3ctle 20 ©tg., welcher Setrag in Sriefmarfen einzit«

fenben ift.

Offene ®teHen.
©in SOtater, ber audj maferiren fann, finbet fofort Stnfteßung

(Söinterarbeit gefiebert) bei ©. Dgmalb z- üftübelbaße, Sulgen.

öttiüleiu mtb Slammgartt für tgerren«
unb Snabenîteiber à gr* 1. 95 ©tg. per ©Ile ober gr. 3.
25 ©tg. per löleter, garanttrt retne SBoße, becattrt u. nabel«

fertig zirfa 140 Sm. breit, uerfenben bireff an jftrioate in
einzelnen SDtetern, fowie ganzen ©tiiefen portofrei in'g fjaug
Cettinger & ©o„ 3h'alhof, ijjürtd).

P. S. SKufter unferer reichhaltigen Soßeftionen umgehenb
franfo.
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nicht hinderlich sind. Nach vollständig beendigtem Aufspannen
werden die Reihfäden herausgezogen. Vor dem Aufspannen
ist der Wandverputz an den Wänden herum, in den Ecken,

unter dem Dachgesims, über den Fußleisten bezw. der Holz-
vertäfelung und um Thüren und Fenster herum, auf die

Breite und Dicke der Holzlatten, welche zum Aufnageln der

Stoffe dienen sollen, auszustemmen. In die ausgestemmten
Rinnen werden quadratische Holzkeile in Abständen von

0,50 am eingelassen und hierauf die Latten so festgenagelt,
daß Letztere mit dem Wandverputz in einer Ebene liegen.

Auf dem solchermaßen hergestellten festen Holzrahmen lassen

sich die zusammengenähten Stoffe leicht und sicher, glatt und

schön aufspannen, wobei selbstredend darauf zu achten ist,
daß die Stoffe genau senkrecht hängen und die Flächen ge-

hörig angezogen werden, damit keine Falten entstehen.

Offizielle Mittheilungen aus dem schweizerischen
Gewerbe-Verein.

Kreisschreibm Nr. 93 an die Sektionen des schweizerischen
Gewerbevereins.

Werthe Verein s genossen!
Mit Vergnügen theilen wir Ihnen mit, daß der „Kantonale

Gewerbeverein von Baselland" mit Sitz in Arlesheim, vor
einem Jahre gegründet und nun 86 Mitglieder zählend, um die

Aufnahme in unsern Berein nachsucht. Wir begrüßen auch diesen

neuen Bundesgenossen auf's Freundlichste und eröffnen hiemit die

statutarische Einsprachefrist.
Eine jüngst als Separatabdruck aus der „Schweiz. Zeitschrift

für Gemeinnützigkeit" erschienene Broschüre, betitelt! „Der Zeichen-
unterricht an den Schulen von Gens und Lyon; nach den

Berichten der von der Spezialkommission der schweizerischen Gemein-
nützigen Gesellschaft unter Beihülfe des Bundes und des schwei-

zerischen Gewerbevereins abgeordneten Lehrer zusammengestellt von
F. Graberg" — stellt denjenigen Sektionen oder gewerblichen Bil-
dungsanstalten, welche sich dafür interessiren, bei unserem Sekre-
tariat zur Verfügung.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Für den leitenden Ausschuß,

Der Präsident: Or. I. Stößel.
Der Sekretär: Werner Krebs.

Sprechsaal.
Leimöfen. (Korresp.) Berehrliche Redaktion der „Jllustrirten

schweiz. Handwerker-Zeitung" in St. Gallen!
In Nr. 26 Ihres geehrten Blattes ist im „Sprechsaal" über

Leim- und Fournier-Oefen verhandelt worden. Da es für Holz-
bearbeitungsräume von größter Wichtigkeit ist, erlaube ich mir,
Ihnen mitzutheilen, daß ein Leimofen, bei dem wirklich alle bil-
ligen Wünsche vereinigt sind, in meiner Werkstätte eingerichtet
wurde und zwar von der Firma Gebrüder Nap. Tschann in
Basel, Holbeinstraße 54. — Dieser Ofen ist 2,45 m lang und
1,10 ra breit. Ein eiserner Deckel bewirkt, daß im Sommer keine
Wärme in die Werkstatt dringt, während im Winter bei offenem
Deckel die Räume sofort angenehm erwärmt werden und zwar mit
sehr wenig Brennmaterial, weil die Heizfläche möglichst groß ist.
Der Leimapparat ist ebenfalls sehr praktisch angebracht und kann
auch extra geheizt werden. Ich erachte es wirklich als meine Pflicht,
hivon Kenntniß zu geben und der Firma Gebrüder Nap. Tschann
meine vollste Anerkennung auszusprechen. Jedermann ist zur Be-
sichtigung des Ofens freundlichst eingeladen.

Basel, den 20. Oktober 1888.
Karl G. Weigle, Orgelbaumeister (Grellingerstr. 33).

Holzerhaltung
mit

(Eingesandt). Die Zeitschrift „Droguisten-Zeitung" in Leipzig
schreibt in Nr. 38 dat. 21. Sept. 1888 unter „Eingesandt":

„In Nr. 34 ds. Blattes empfiehlt die Firma A. Wingenroth
ihre seit Anfang dieses Jahres bestehende Carbolineum-Nachahmung
und stützt sich dabei auf das Gutachten eines Chemikers, der ohne
Weiteres ein Fabrikations-Geheimniß bei dem bekannten „Carbo-
lineum Avenarius" abstreiten und das sogenannte Carbolineum
Wingenroth als nicht weniger wirksam bezeichnen zu können glaubt.

Nun hat aber derselbe Chemiker in neuerer Zeit ein für ihn
sehr fatales, wie in Nr. 199 der „Basler Nachrichten" d. d. 23.
Juli 1888 nachgewiesen ist, ganz unzutreffendes Gutachten abgegeben,
das eine andere Firma ernstlich zu gefährden angethan war, wenn
nicht die völlige Unrichtigkeit dieses Gutachtens erwiesen worden wäre.

Da haben denn doch nach solchen Erfahrungen die zahlreichen
Zeugnisse aus zehnjähriger, praktischer Anwendung des Carbolineum
Avenarius — wie sie von maßgebenden Staats- und Civilbehörden,
von angesehenen Namen der Großindustrie, der Landwirthschast zc.
den Erfindern des Carbolineum, den Herren Gebr. Avenarius in
Gaualgesheim a. Rh. zur Verfügung stehen und wie solche bei
deren überall errichteten Verkaufsstellen für Jedermann kostenfrei
zu erhalten sind — einen „unvergleichlich höheren Werth!"

Wenn Jemand ein noch nicht erprobtes chemisches Präparat
verwenden will, so ist der objektive Ausspruch eines tüchtigen Ehe-
mikers über die Art der Bestandtheile und deren muihmaßliche
Wirkung gewiß von Interesse. Bon ganz anderer Bedeutung aber
sind solche Gutachten, die aus der Praxis stammen und welche auf
Grund langjähriger Verwendung die in der That nach allen Rich-
tungen erzielte Wirkung des betreffenden Präparats in anerkennen-
den Worten bestätigen. In letzterer Hinsicht steht das seit langen
Jahren bekannte Carbolineum Avenarius unbestritten als bestes
und billigstes Anstrichs- und Holzerhaltungs-Oel obenan und die
von den Erfindern fortwährend erstrebten Vervollkommnungen bürgen
dafür, daß trotz aller Anstrengungen der Conkurrenz in Hervor-
Hebung ihrer Nachahmungen die seil 12 Jahren bewährte Original-
marke „Avenarius" ihren ersten Rang niemals verlieren wird."—

Ergänzend mag noch beigefügt werden, daß die Firma Emil
Bastady, vormals F. Bauer u. Cie. in Basel, mit der Schweiz.
Centralleitung für den gesammten Verkauf der Originalmarke Car-
bolineum Avenarius betraut ist und werden in allen Kantonen
Hauptniederlagen mit Fabriklager errichtet. —

Antworten.
Auf Frage 118. Unterzeichneter hat einen in sehr gutem Zu-

stände befindlichen, starken ZWstkranz von gewünschtem Durchmesser
nebst Kolben billig zu verkaufen. R. Wildi.z. Säge, Suhr.

SubmMons-Anzeiger.
Die Lieferung von gezogenen Röhren für die Wasserversorgung

des Gemeindekrankenhauses in W attwil wird zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. — Offerten für in- und auswendig
getheerte Röhren (zirka 1500 M) sollen sich auf die Größen
von 4, 5—8 om beziehen und ist Garantie für Hochdruck-
Wasserleitung zu leisten. — Eingaben sind bis 3. November
an den Präsidenten der Krankenhàs-Kommission, Herrn
Dr. Wälle in Wattwil, zu richten.

Militär-Lieferungen. Sämmtlicher Bedarf an Bekleidungs- und
Ausrüstungsgegenständen (Tücher, Käppi, Tornister, Brod-
säcke, kleine Ausrüstung, Zubehörden ?c.) der Militärverwal-
tung des Kantons St. Gallen für das Jahr 1383 wird
biemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Angebote sind schrift-
lich und franko (für Tücher und Käppi mit Mustern be-
gleitet) dem Kantonskricgskommissariat in St. Gallen einzu-
geben bis 31. Oktober. Bei der Zeughausverwaltung sind
Muster zur Einsicht aufgelegt.

In Aussicht stehende Bauten:
Eisenbrücke über den Borderrhein bei Reichenau; Voranschlag

Fr. 92,000. — Neues großes Realschul- Gebäude in der Stadt
St. Gallen. — Bier Villen am Rosenberg in St. Gallen.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzü-

senden ist.

Offene Stellen.
Ein Maler, der auch maseriren kann, findet sofort Anstellung

(Winterarbeit gesichert) bei C. Oswald z. Möbelhalle, Sulgen.

Buxkin, Halblein und Kammgarn für Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 05 Cts. per Elle oder Fr. 3.
35 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko.
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